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2025 war ein ereignisreiches und in vie-
lerlei Hinsicht herausforderndes Jahr. 
Anhaltende Kriege sowie die fortdauern-
den Konflikte im Nahen Osten haben 
weltweit für Verunsicherung gesorgt. 
Hinzu kamen zunehmende geopolitische 
Spannungen und handelspolitische Unsi-
cherheiten, insbesondere durch die wei-
ter verschärfte Zoll- und Handelspolitik 
der USA, die den internationalen Waren-
verkehr belastet und globale Lieferketten 
erneut unter Druck gesetzt haben. Den-
noch war das Jahr zunächst noch von ei-
ner insgesamt guten Auslastung unserer 
Standorte geprägt. Der Umsatz der Un-
ternehmensgruppe belief sich im Jahr 
2025 auf rund 366 Mio. Euro und lag da-
mit rund 22,4 Prozent unter dem Vorjah-
resniveau. Die Bilanzsumme reduzierte 
sich leicht von rund 335 Mio. Euro auf 
331 Mio. Euro, die Eigenkapitalquote liegt 
bei rund 57,5 Prozent. Trotz der genann-
ten schwierigen Rahmenbedingungen 
konnte die S+C Gruppe ein erfreuliches 
Finanzergebnis erwirtschaften. 
 
Dieses Ergebnis darf jedoch nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass sich die Situation 
der deutschen Wirtschaft weiterhin äu-
ßerst angespannt darstellt. Die seit Jah-
ren geforderte Wende in der deutschen 
Industriepolitik lässt nach wie vor auf sich 
warten. Im Gegenteil: Die Lage am Ener-
giemarkt hat sich weiter verschärft, insbe-
sondere durch nicht beeinflussbare Fakto-
ren wie Energieumlagen und Netzentgelte. 
Für ein energieintensives Unternehmen 
wie Schmidt + Clemens bedeutet dies ein 
zunehmend schwieriges wirtschaftliches 
Umfeld am Stammsitz in Lindlar – und 
gleichzeitig eine strukturelle Stärkung 
ausländischer Wettbewerber. Diese Politik 

gefährdet Tausende von Arbeitsplätzen in 
Deutschland. Wir benötigen dringend be-
zahlbare Energiekosten, weniger Steuern 
und Bürokratie sowie längere Arbeitszei-
ten, um im globalen Wettbewerb beste-
hen zu können. 
 
Der Auftragsbestand hat sich im Verlauf 
des Jahres 2025 gegenüber dem Rekord-
niveau des Vorjahres erwartungsgemäß 
deutlich verringert. Die Kapazitäten wur-
den entsprechend angepasst. Im Rahmen 
der Restrukturierungen an unserem 
Standort Lindlar haben wir zudem Maß-
nahmen beschlossen, die auf Effizienz-
steigerungen und eine organisatorische 
Straffung abzielen. Dazu gehörte auch der 
Wegfall von rund 100 Arbeitsplätzen am 
Stammsitz in Lindlar – eine Entscheidung, 
die uns allen sehr schwergefallen ist. Hin-
tergrund sind u. a. der Wegfall des Teil-
konti-Schichtmodells sowie weitere we-
sentliche Automatisierungsschritte, die 
notwendig sind, um unsere Wettbewerbs-
fähigkeit langfristig zu sichern. 
 
Eine verlässliche Prognose für das Ge-
schäftsjahr 2026 ist zum jetzigen Zeit-
punkt noch schwierig. Aktuell ist davon 
auszugehen, dass es auch im Jahr 2026 in 
einzelnen Bereichen zu einer gewissen 
Unterauslastung kommen kann. Die Situa-
tion wird kontinuierlich und engmaschig 
überwacht, um bei Bedarf zeitnah weitere 
Maßnahmen einleiten zu können. Der Aus-
bau unserer neuen Produktionsstätte in 
den USA wird im laufenden Geschäftsjahr 
mit Nachdruck fortgesetzt. 
 
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
unseren Gesellschaftern und dem Beirat 
für das Vertrauen, das sie dem Manage-

ment entgegenbringen. Ebenso danke ich 
unseren Kunden, die uns auch in schwie-
rigen Zeiten die Treue gehalten und weiter
hin auf Qualität und Service gesetzt haben. 
Passion, Innovation und Tradition – diese 
drei Begriffe bringen treffend zum Aus-
druck, wofür Schmidt + Clemens steht. Mit 
dieser Leidenschaft für Edelstahl leisten 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
jeden Tag einen entscheidenden Beitrag 
dazu, dass wir mit innovativen Lösungen 
unsere Geschäftspartner überzeugen kön-
nen. Ihnen gilt der ausdrückliche Dank der 
Geschäftsführung für ihre Loyalität, ihr En-
gagement und ihre Verbundenheit mit un-
serem Unternehmen.

Ein herzliches „Glück auf!“

 

Jan Schmidt-Krayer 
Geschäftsführender Gesellschafter/CEO

Liebe Leserinnen 
und Leser,

VORWORT
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Zu verdanken ist dies der Agilität des Ma-
nagements und der Mitarbeiter und der 
kontinuierlichen, konsequenten Umset-
zung situationsnotwendiger Optimierun-
gen. Beides ermöglichte es, den nach wie 
vor schwierigen Bedingungen am Welt-
markt, den extrem hohen Energiekosten 
und dem intensiven Bürokratieaufwand, 
vor allem in Deutschland, entgegenzuwir-
ken. Die Unternehmensstrategie „Ambiti-
on 2030“ mit den Themen Digitalisierung, 
Künstliche Intelligenz, Nachhaltigkeit, 
Ressourcenschonung und Verringerung 
der CO2-Emissionen sowie Steigerung der 
Effizienz bildet weiterhin den Rahmen für 
die notwendige Zukunfts- und Wettbe-
werbsfähigkeit des Unternehmens. 
 
Die Pläne für einen Ausbau des Nordame-
rika-Geschäftes mit dem Kauf eines 
Grundstückes inklusive Produktionshalle 
in Texas (USA) wurden weiter intensiv vor-
angetrieben. In einem der bedeutendsten 
Märkte zu expandieren, ist eine wichtige 
strategische Entscheidung für die Ausrich-
tung der Unternehmensgruppe. 
 
Alle Standorte weltweit haben 2025 posi-
tive Ergebnisse erzielt. Wie in den vergan-
genen Jahren sticht der spanische Stand-
ort besonders hervor. Zu betonen ist auch 
die herausragende, positive Entwicklung 
des Standorts Malaysia.

Erwartungsgemäß hat sich der Auftrags-
bestand im Laufe des Jahres 2025 gegen-
über dem des Vorjahres deutlich verrin-
gert. Die Geschäftsführung hat jedoch 
schnell und umsichtig reagiert und die 
Personal- und Produktionskapazitäten 
(vor allem in Deutschland) entsprechend 
angepasst. Es ist aktuell anzunehmen, 
dass auch im Jahr 2026 eine gewisse Un-
terauslastung in Teilbereichen auftreten 
dürfte. Die Entwicklung wird von der Ge-
schäftsführung kontinuierlich und engma-
schig überwacht, um bei Bedarf weitere 
Maßnahmen einleiten zu können. Die Ent-
wicklung des Jahres 2026 bleibt unge-
wiss, eine grundlegende Veränderung der 
politisch-wirtschaftlichen Verhältnisse ist 
aktuell nicht in Sicht. 
 
Positiv hervorzuheben ist die Nachfrage 
im Service-Bereich von S+C. Zahlreiche 
Projekte im In- und Ausland konnten er-
folgreich abgewickelt werden. Im Gegen-
satz zur allgemeinen Marktentwicklung 
des Petro-Bereiches registriert S+C hier 
eine rege Nachfrage. Dieser Bereich wird 
demgemäß weiter ausgebaut werden. In 
Lindlar-Kaiserau konnte das Automatisie-
rungsprojekt in der ASK-Halle erfolgreich 
beendet werden. Durch eine hochmoder-
ne, verkettete Fertigungsanlage konnten 
Kosten erheblich gesenkt und Ausbrin-
gungen signifikant erhöht werden.

Die künftigen Entwicklungen der Weltpoli-
tik und die daraus resultierenden Folgen 
an den Märkten, die sich auf das Gesamt-
ergebnis des Unternehmens auswirken 
können, bleiben selbstverständlich im Fo-
kus des Managements und des Beirats. 
 
Der Beirat dankt dem gesamten Manage-
ment von S+C für das vorausschauende, 
engagierte Handeln. Der Dank geht auch 
an die Kunden und Gesellschafter von S+C 
für die stets vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und an alle Mitarbeiter weltweit, die 
das Bild der Schmidt + Clemens Gruppe 
als zuverlässiger und kooperativer Partner 
für unsere Kunden weitergetragen haben.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen

 
Lutz Werner 
Vorsitzender des Beirats

das Jahr 2025 stand im Zeichen großer Herausforderungen. Dennoch gelang es 
Schmidt + Clemens, die Position als Weltmarktführer mit Schleuderguss-Rohrsystemen 
für die petrochemische Industrie zu behaupten und eine führende Rolle im Service
Bereich zu bestätigen. Aufgrund eines hohen Auftragsbestandes mit guten Margen  
aus dem Vorjahr konnte erfreulicherweise – trotz markanter Einbußen beim Auftrags-
eingang und Umsatz – ein sehr gutes Betriebsergebnis erzielt werden. 

Sehr geehrte  
Damen und Herren,

VORWORT



Gesamt  
366 Mio. €

Umsatzerlöse nach Regionen in %
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Sonstige

Konzernabschluss der S+C Gruppe in T €

S+C Mitarbeiter
1.088

2025: Zahlen, Daten, Fakten

Deutschland  
20 %Übrige EU-Länder

20 %

Nordamerika
13 %

Südamerika 
1 %

Übrige Länder
12 %

Asien  
33 %

Übriges Europa  

1 %

330.890330.890

Eigenmittel: 233.355

Rückstellungen: 38.619

Bankverbindlichkeiten: 31.112

Verbindlichkeiten: 27.804

Sonstige: 0

Anlagevermögen: 85.000

Vorräte: 83.028

Forderungen: 53.228  

Liquide Mittel: 105.533

Sonstige: 4.101 

PassivaAktiva

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

5



6

EINKAUFEINKAUF UND LOGISTIK

Versorgung sichern  
in bewegten Zeiten 
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Das Geschäftsjahr 2025 war von dynami-
schen Entwicklungen in den Rohstoff-, 
Energie- und Logistikmärkten geprägt. 

Ralf Schleicher

Ralf Schleicher 
Globaler Leiter  
Einkauf & Logistik 

Die Energiepreise blieben über Vorkrisenniveau, die Rohstoff-
märkte entwickelten sich uneinheitlich. Besonders kritisch war 
die Verknappung seltener Erden und strategischer Legierungs-
metalle infolge hoher Nachfrage, Exportrestriktionen und starker 
Abhängigkeit von China sowie wenigen weiteren Förderländern. 
Dies führte zu spürbaren Preissteigerungen, erhöhten Versor-
gungsrisiken und einem höheren Bedarf an vorausschauendem 
Risikomanagement. 
 
Zusätzlich belasteten geopolitische Spannungen und EU-Sankti-
onen gegen Russland die Verfügbarkeit wichtiger Rohstoffe. In 
der Logistik hielten erhöhte und volatile Seefrachtraten sowie 
Störungen durch die Lage im Roten Meer an und erforderten eine 
laufende Anpassung von Routen- und Bestandsstrategien. Neue 
US-Zölle verteuerten transatlantische Warenströme und mach-
ten eine kritische Überprüfung bestehender Sourcing-Modelle 
erforderlich. Parallel gewann das europäische CO2-Grenzaus-
gleichssystem an Bedeutung und führte zu höheren Anforderun-
gen an CO2-Transparenz, belastbare Emissionsdaten und Trade-
Compliance. Im Landverkehr wirkten Mauterhöhungen, 
Fahrermangel und Kapazitätsengpässe weiter kostentreibend 
und erhöhten die Komplexität der operativen Steuerung. 
 
Der Zentraleinkauf reagierte mit einer konsequent global ausge-
richteten Risikobetrachtung, der Diversifikation kritischer Be-
zugsquellen, dem Ausbau strategischer Lieferantenpartnerschaften 
sowie der Optimierung von Vertrags- und Sicherungsmodellen. 
Wo immer möglich, wurden Mehrquellenstrategien etabliert, 
Preisgleitmechanismen professionalisiert und Lieferbeziehungen 
langfristig stabilisiert. So konnten wir trotz erheblicher Marktvo-
latilität in den meisten Warengruppen eine weitgehende Preis- 
und Versorgungssicherheit gewährleisten und die Leistungsfä-
higkeit unserer Lieferketten für Produktion und Kunden sichern. 
 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz und Environmental, Social & 
Governance-Anforderungen wurden mit Unterstützung von In-
tegrity Next konsequent umgesetzt; Lieferantenbewertungen, Ri-
sikoanalysen und Dokumentationen wurden weiter geschärft und 

standardisiert. Damit wurde die Basis gelegt, regulatorische An-
forderungen mit unternehmerischer Verantwortung und den Er-
wartungen unserer Kunden in Einklang zu bringen. 
 
Ein Schwerpunkt lag zudem auf dem Ausbau IT-unterstützter 
und datenbasierter Einkaufsprozesse. Verbesserte Datenqualität, 
moderne Reporting-Strukturen, durchgängige Transparenz über 
Bedarfe, Preise und Risiken sowie erste KI-gestützte Pilotprojek-
te zur Prognose von Bedarfen, Preisen und Versorgungsrisiken 
erhöhen nachhaltig die Entscheidungsqualität im Einkauf. 
 
Für 2026 erwarten wir ein erneut herausforderndes Umfeld. 
Gleichzeitig sehen wir S+C dank fokussiertem Risikomanage-
ment, strategischer Beschaffung, enger Zusammenarbeit mit un-
seren Partnern und konsequenter Digitalisierung gut aufgestellt, 
um Versorgungssicherheit, Kostentransparenz und Liefertreue 
gegenüber unseren Kunden weiterhin sicherzustellen.

EINKAUF UND LOGISTIK
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Die Marktlage blieb auch 2025 sehr angespannt: Der deut-
liche Druck auf die Produktmargen in der Petrochemie und 
in der Stahlindustrie blieb bestehen. 

Dr. Dietlinde Jakobi
Dr. Dietlinde Jakobi 
Leiterin Vertrieb Petrochemie,  
Forschung & Entwicklung und Services

Marktposition  
behaupten in  
einem ange-
spannten Umfeld

Die Situation verschärfte sich für die ohnehin angeschlagenen 
Unternehmen in der Petrochemie zusätzlich. In den Vorjahren 
massiv ausgebaute Kapazitäten trafen auf eine schwache Nach-
frage von petrochemischen Produkten. Insbesondere in Europa 
und im asiatisch-pazifischen Raum führten diese Rahmenbedin-
gungen zur Stilllegung weiterer älterer und weniger effizienter 
Anlagen. 
 
Dies hatte eine spürbare Verringerung der Anlagenauslastung zur 
Folge. Entgegen positiver Prognosen für einige Regionen, insbe-
sondere für Nordamerika, befindet sich die Petrochemie, vor al-
lem im Segment Steam Cracker, weiterhin in einer tiefen Krise. 
Die von den USA verhängten Strafzölle haben die Situation weiter 
verschärft, was zu einer erheblichen Verunsicherung der Anla-
genbetreiber und einer abwartenden Haltung in Bezug auf Inves-
titionen führte.   
 
Der Ausblick für das Segment Steam Reformer bzw. Direktreduk-
tion von Eisenerz ist grundsätzlich positiver. Gleichzeitig jedoch 
tragen regionale Gaspreise, die Umsetzung von Nachhaltigkeits-
zielen und vor allem eingeführte Strafzölle ebenfalls zu der star-
ken Verunsicherung der Anlagenbetreiber bei. 
 
Die angespannte Lage auf den Märkten in Kombination mit 
den in den Vorjahren aufgebauten Vorräten bei den Kunden 
sowie die Reduktion der globalen Anlagenauslastung mit einer 
direkten Auswirkung auf die Lebensdauer der Komponenten 
führten 2025 zu einem rückläufigen Ersatzteilbedarf und zu 
spürbarer Zurückhaltung bei der Freigabe von Investitionen 
für Neuanlagen. Dementsprechend konnte S+C im Jahr 2025 
nicht an das außergewöhnlich hohe Auftragsvolumen der Vor-
jahre anknüpfen. 
 

Dennoch gelang es dem globalen Vertriebsteam, seinen inten-
siven Dialog mit den Kunden weiter auszubauen. Dies gelang 
durch Präsenz auf Konferenzen und Messen, mehrere Veröf-
fentlichungen sowie durch Organisation einer Vielzahl techni-
scher S+C Symposien. 
 
Ein wichtiger Erfolgsfaktor für S+C ist die Bündelung des Fach-
wissens aus verschiedenen Abteilungen, nämlich Vertrieb, 
Customer Support (RDS), On Site Services, Projektmanage-
ment und Produktion. Dadurch konnte sich S+C bei Schlüssel-
kunden vom reinen Hersteller zum Lösungsanbieter entwi-
ckeln, der dem Kunden maßgeschneiderte Pakete über den 
gesamten Lebenszyklus anbietet: Diese Pakete umfassen u. a. 
die Reparatur von Bauteilen, den Einbau neuer Komponenten, 
Restlebensdauerabschätzungen, Maßnahmen zur Effizienz-
steigerung von Anlagen, die Erfassung und Auswertung pro-
zessrelevanter Daten bis hin zur Betrachtung des CO2-Aussto-
ßes sowohl bei der Herstellung der Werkstoffe als auch beim 
Betrieb der Anlagen. Diese Bündelung von Ressourcen zur Dif-
ferenzierung am Markt wird für die Kunden immer relevanter 
und von S+C in Zukunft noch intensiver verfolgt.  
 
Neben der Vermarktung neuer S+C Technologien und Dienstleis-
tungen auf bestehenden Märkten arbeitet das Vertriebsteam ge-
meinsam mit dem Bereich Forschung und Entwicklung an neuen, 
zukunftsweisenden Themen. Ziel ist es dabei, Projekte gemein-
sam mit den Kunden umzusetzen, geeignete Werkstoffe unter 
neuen Prozessbedingungen zu untersuchen und zu qualifizieren 
und die erzielten Ergebnisse direkt in neue Entwicklungen und 
Werkstoffe einfließen zu lassen, z. B. durch Aufbau von Werkstoff-
Know-how in der Elektrifizierung petrochemischer Anlagen oder 
durch Beteiligung an Kundenprojekten und Lieferung von Kom-
ponenten für den Ammoniak-Cracking-Prozess.
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PETROCHEMIE

Projektstart

Ziel-Leistungs-Analyse

Instandhaltung

AnlagenüberwachungOperative Änderungen

Störungsdiagnose

Instandhaltungs- 
strategie

Lebenszyklusanalyse

Der Bereich „On Site Services“ musste Anfang 2025 eine beson-
dere Herausforderung meistern, nicht nur hinsichtlich der Pro-
jektgröße, sondern auch in Bezug auf die Ausführung, die Einhal-
tung des Zeitplans, die Qualität der geleisteten Arbeiten und die 
Zusammenarbeit sowohl mit dem Kunden als auch mit den je-
weiligen Fachfirmen. 
 
Im Rahmen einer Turnaround-Maßnahme in einer Reformeranlage 
im Mittleren Osten waren zahlreiche, unterschiedlichste Arbeiten 
gleichzeitig auf begrenztem Raum durchzuführen. Sicherheitsas-
pekte und ein sehr anspruchsvoller Terminplan erforderten die 
präzise Planung der Aktivitäten. Dabei ergaben sich zahlreiche 
Herausforderungen, die bereits vor Start der Arbeiten vor Ort zu 
bewältigen waren.  
 
Verbesserte Abläufe auf der Baustelle und der Einsatz neuer 
Technologien waren wesentliche Voraussetzungen für die Re-
alisierung der ambitionierten Ziele. Zahlreiche Versuche wa-
ren im Vorfeld erforderlich, um die notwendige Prozesssicher-
heit auf der Baustelle zu gewährleisten. 
 
Die Arbeiten mussten nach höchsten Qualitätsstandards aus-
geführt werden, da keine Zeit für Nachbesserungen vorhanden 
war. Mitarbeiter und Equipment mussten daher bestmöglich auf 
das Projekt vorbereitet werden, da alle Aktivitäten auf Anhieb 
funktionieren und den strikten Qualitätsanforderungen entspre-
chen mussten. 
 
Nach einer Vorbereitungszeit von zwei Jahren wurden insgesamt 
rund 1.350 hochspezialisierte Fachkräfte aus nahezu 20 ver-
schiedenen Ländern zusammengezogen.  
 

Das S+C OSS-Team hat mit der termingerechten Fertigstellung 
des Projektes neue Maßstäbe gesetzt: Das Projekt verlief rei-
bungslos und sicher und in dem bestehenden Zeitrahmen wurde 
sogar eine Vielzahl zusätzlich erforderlicher Arbeiten bewältigt. 
Ohne die hervorragende Zusammenarbeit mit dem Kunden und 
allen beteiligten Fachfirmen wäre diese Leistung nicht möglich 
gewesen. 
 
Der weitere Verlauf des Jahres 2025 gestaltete sich lebhaft. So-
wohl in Europa als auch in Asien konnten weitere Projekte in der 
petrochemischen Industrie abgewickelt werden. Dazu gehörte 
auch die Durchführung zeitkritischer Reparaturarbeiten, bei de-
nen es darum ging, kostenintensive Anlagen so schnell wie mög-
lich wieder betriebsbereit zu machen.

Ausblick 
Die Nachfrage nach den Dienstleistungen des Bereiches „On Site 
Services“ entwickelt sich äußerst erfreulich. Unsere Kunden pro-
fitieren zunehmend von unserer langjährigen Erfahrung, die wir 
in über 250 Projekten in mehr als 35 Ländern gesammelt haben. 
In Verbindung mit dem Know-how des weltweit führenden Her-
stellers von Rohrsystemen für die petrochemische Industrie sind 
wir ein wichtiger Ansprechpartner für unsere Kunden. 
 
Die Unterstützung des S+C OSS-Teams wird nicht nur für die Ab-
wicklung, sondern zunehmend auch für die Planung von Groß-
projekten in der petrochemischen Industrie angefragt. In zahlrei-
chen Fällen ist dieser Trend auch darauf zurückzuführen, dass 
die eigenen Ressourcen unserer Kunden erschöpft sind, nicht nur 
aus wirtschaftlichen Gründen, sondern auch aufgrund des zu-
nehmenden Mangels an Fachkräften und Experten.
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SPEZIALPRODUKTE 

Spezialprodukte 
mit Perspektive 
in anspruchs- 
vollen Märkten
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SPEZIALPRODUKTE

Das Jahr war geprägt von volatilen Monatsentwicklungen und ei-
ner insgesamt überwiegend verhaltenen Nachfrage, die nur punk-
tuell durch positive Impulse unterbrochen wurde. Die gegenüber 
dem soliden Vorjahr erhöhten Planzahlen in Auftragseingang und 
Umsatz konnten dadurch nicht erreicht werden. Diese Entwick-
lung spiegelt die weiterhin angespannte Lage der Stahlindustrie 
in Deutschland und Europa wider. 
 
In den einzelnen Geschäftsfeldern ergaben sich deutliche Unter-
schiede. Während im Industrieofenbau erfreuliche Projekte für 
Neuanlagen realisiert werden konnten und dies sogar zu einem 
Anstieg des Auftragseingangs führte, blieb das Geschäft im Ma-
schinen- und Anlagenbau deutlich hinter den Erwartungen zu-
rück. Auch die Energietechnik, die im Jahr 2024 noch stark ge-
wachsen war, konnte das erwartete Niveau insgesamt nicht 
bestätigen. Dennoch verfügt S+C hier über eine stabile und stra-
tegisch bedeutende Position in einem Zukunftsmarkt: Neben An-
wendungen in Gaskraftwerken und Kohlekraftwerken gewinnt 
insbesondere der Bereich Wasserkraft zunehmend an Relevanz. 
Der Pumpensektor erreichte im Jahresverlauf das gesetzte Ziel 
und erwies sich damit als verlässlicher Pfeiler innerhalb des Port-
folios. Am Standort S+C Alfanametal (CZ), an dem Formgusskom-
ponenten aus Edelstahl gefertigt werden, zeigte sich eine ver-
gleichbare Entwicklung. 
 
Ein Messehighlight des Jahres war die Stainless Steel World in 
Maastricht (NL). Dort wurde neben Hochleistungs-Edelstahlkom-
ponenten auch unsere Kompetenz im Bereich Künstliche Intelli-
genz präsentiert. Gerade im Edelstahlbereich eröffnet KI ein  
erhebliches Potenzial, beispielsweise zur Senkung von Produkti-
onskosten, zur Reduzierung von Ressourcen- und Energieeinsatz 
sowie zur Unterstützung in der Qualitätskontrolle.

Für das Jahr 2026 wird nach weiterhin stagnierenden Phasen im 
Verlauf des Jahres ein leichter Anstieg der globalen Nachfrage 
nach Edelstahlprodukten erwartet. Da die Investitionsbereit-
schaft unserer Kunden erfahrungsgemäß zeitversetzt zur kon-
junkturellen Erholung einsetzt, rechnen wir mit einem gleichblei-
benden bis allenfalls leicht verbesserten Geschäftsverlauf im 
Vergleich zum Vorjahr. Mit der geplanten Beteiligung an der Fach-
ausstellung Renexpo Interhydro in Salzburg (A) mit Schwerpunkt 
Wasserkraft sowie dem Besuch des Hagener Symposiums für 
Pulvermetallurgie werden wir unsere Marktpräsenz in strategisch 
wichtigen Segmenten weiter ausbauen. Der wichtigste Branchen-
treff des Jahres wird die CastForge in Stuttgart sein, auf der wir 
unsere Kompetenz im Bereich hochwertiger Edelstahlgusskom-
ponenten gezielt einem internationalen Fachpublikum präsentie-
ren und bestehende Kundenbeziehungen vertiefen sowie neue 
Geschäftspotenziale erschließen wollen. 
 
Darüber hinaus werden wir unsere Aktivitäten im Zukunftsfeld 
Kernenergie weiter intensivieren. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Fusionsenergie, die mittel- bis langfristig er-
hebliches industrielles Potenzial bietet. Mit der Teilnahme am Fo-
rum Fusion in Garching im Januar 2026 haben wir frühzeitig den 
Dialog mit Forschungseinrichtungen, Technologiepartnern und in-
dustriellen Anwendern gesucht, um unsere Werkstoffkompetenz 
in diesem hochinnovativen Umfeld zu positionieren. Ziel ist es, 
unsere langjährige Erfahrung mit hochlegierten Edelstählen und 
komplexen Gusstechnologien in die Entwicklung künftiger Ener-
gieanlagen einzubringen und uns strategisch in diesem an-
spruchsvollen Marktsegment zu etablieren.

Dominic Otte 
Geschäftsführer Produktion 
und Technik

Der Geschäftsverlauf im Bereich 
Spezialprodukte zeigte im Berichtsjahr 
2025 ein gemischtes Bild. 

Dominic Otte
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Innovation & 
Forschung für 
die Lösungen 
von morgen

Der Bereich Research & Development 
Services (RDS) fokussierte sich auf die 
Ziele und Zukunftsthemen der Unterneh-
mensstrategie „Ambition 2030“.

Sebastian Klein

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG



Die Nachhaltigkeit von Anlagen und Komponenten steht bei un-
seren Kunden weiterhin stark im Fokus, was sich auch in der Ent-
wicklungsarbeit bei S+C widerspiegelt. Mit einem universitären 
Partner wurde ein Kalkulator entwickelt, um den CO2-Ausstoß 
(Cradle-to-Gate) bei der Herstellung von Steam Cracker Coils und 
Reformerharfen abzuschätzen. Auch der CO2-Ausstoß beim Be-
trieb der Kundenanlagen wurde detailliert betrachtet und die  
Vorteile beim Einsatz neuer S+C Technologien wurden quantifiziert. 

Ein neuer Versuchsstand zur Charakterisierung elektrischer  
Eigenschaften von Werkstoffen wurde erfolgreich in Betrieb  
genommen. Diese Eigenschaften sind erforderlich, um den  
Kunden die optimale Werkstoffauswahl für Komponenten in  
elektrisch beheizten Steam Crackern (Ersatz fossiler Brennstoffe) 
zu empfehlen.

Intensiv geforscht wird auf dem Gebiet des Ammoniak-Crackings. 
Erste Ergebnisse zur Korrosionsbeständigkeit von Werkstoffen 
wurden in einem Fachbeitrag in der Zeitschrift „Materials & Cor-
rosion“ veröffentlicht. Ein weiteres Paper zu diesem Thema wur-
de bei dem globalen 69th Annual Safety in Ammonia Plants and 
Related Facilities Symposium in Atlanta (USA) präsentiert.

Ein besonderer Schwerpunkt lag 2025 im Bereich Customer 
Support auf der gezielten Weiterentwicklung des fachlichen 
Austauschs sowie auf der unmittelbaren Unterstützung unserer 
Kunden bei der Einführung technologischer Innovationen. Im 
Rahmen der Ethylene Producers’ Conference in Dallas (USA) 
präsentierte S+C einen Fachbeitrag zu „Mechanismen der Koks-
ablagerung“. 

In den USA wurden zwei S+C Reformer-Symposien durchge-
führt. Diese technischen Events dienten sowohl als Schulungs-
plattform als auch als Forum für den intensiven Dialog mit Kun-
den und Industrieexperten. Im Mittelpunkt standen dabei 
aktuelle Betriebserfahrungen, neue Technologien und Best 
Practices. Dies trug nachhaltig zur Stärkung der Kundenbezie-
hungen im nordamerikanischen Markt bei.

Ein weiterer Fokus lag auf der engen Begleitung von Kunden, die 
erstmals die fortschrittlichen Technologien von Schmidt + Clemens 
in Betrieb nahmen. Durch strukturierte technische Unterstützung 
wurde ein sicherer und effizienter Übergang in den Regelbetrieb 
gewährleistet und ein wesentlicher Beitrag zur erfolgreichen Im-
plementierung geleistet.

Weltweit wurden Vor-Ort-Lösungen zur Temperaturmessung 
und Kalibrierung umgesetzt, die entscheidend zur Steigerung 
der Messgenauigkeit, zur Erhöhung der Betriebssicherheit und 
zur Sicherstellung der Datenvergleichbarkeit zwischen verschie-
denen Anlagen beitragen.

Die beschriebenen Aktivitäten spiegeln die kontinuierlichen 
Fortschritte im ganzheitlichen Ansatz von S+C zur Lebensdauer-
abschätzung von Anlagenkomponenten wider. Durch die intelli-
gente Verknüpfung von Betriebsdaten, Vor-Ort-Messungen und 
materialtechnischer Expertise treibt das RDS-Team die Entwick-
lung belastbarer und praxisorientierter Konzepte zur zustands-
basierten Bewertung und Optimierung von Anlagen konsequent 
voran.

Sebastian Klein 
Leiter Forschung und  
Entwicklung

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Towje Kirchner 
Team Leader Customer 
Support – Steam Cracker 
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Produktionsmodernisierung 
durch Automatisierung und 
Energieeffizienz

PRODUKTION UND TECHNOLOGIEMANAGEMENT
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Andreas Hagen 
Leiter Technologie- 
management

Lukas Wester 
Leiter Produktion

PRODUKTION UND TECHNOLOGIEMANAGEMENT

Nach der Fertigstellung der Osterweiterung des nördlichen Hal-
lenschiffs im ersten Quartal wurde auch zügig mit der Schaffung 
der energetischen Infrastruktur begonnen. Diese Maßnahmen 
zum Aufbau des Netzes für die Versorgung mit allen wesentli-
chen Energien und Hilfsstoffen sowie zur Entsorgung von Abfall-
stoffen erfolgte zu wesentlichen Teilen in Eigenleistung. 

Unmittelbar im Anschluss an die Fertigstellung der baulichen 
Maßnahmen wurde mit dem Aufbau der Reinigungs- sowie der 
Prüfstrecke begonnen. Nach Abschluss der aufwendigen Pro-
grammierarbeiten sowie der Einstellung aller verfahrenstechni-
schen Parameter wurde die-
ser Anlagenbereich im 
zweiten Quartal der Ferti-
gung übergeben.

Anschließend wurde die alte 
Prüfkabine mit all ihren Zu-
satzeinrichtungen demontiert. Um die Lasten der beiden Kom-
missioniertürme aufnehmen zu können, mussten zunächst Fun-
damentarbeiten im Bestandsbau ausgeführt werden. Nach 
Fertigstellung und Trocknung konnte die gesamte Hallenfläche 
gereinigt und beschichtet werden. Die Maßnahmen wurden 
pünktlich zu den Betriebsferien im Sommer abgeschlossen, so-
dass diese genutzt werden konnten, um die beiden Aggregate 
zur zirkularen Fräsbearbeitung der Schweißfasen aufzustellen.

Im weiteren Projektverlauf wurden die automatisierte Sägeein-
richtung hinter der Prüfstrecke samt ihrer Verschiebeeinrich-
tung, die Kommissioniertürme inklusive ihrer Logistikperipherie 
sowie die gesamte Materialtransport- und robotergestützte 
Handhabungstechnik aufgebaut und sukzessive in Betrieb ge-
nommen.

Somit wurde im abgelaufenen Jahr ein wesentlicher Meilenstein 
erfüllt und wir können uns nun auf die Fertigstellung des zwei-
ten Projektabschnitts konzentrieren.

Sobald sich Fertigungsstrukturen durch Prozessveränderung 
oder Automatisierung ändern, hat dies auch unmittelbar Ein-
fluss auf andere operative Unternehmensbereiche. Hierzu zäh-
len insbesondere Planung, Disposition und Steuerung. 

Im Rahmen der Planung verfolgen wir mit dem Ausbau der Au-
tomatisierung das Ziel, unsere Lieferperformance nachhaltig zu 
verbessern und die Fertigung insgesamt transparenter, stabiler 
und leistungsfähiger zu gestalten. Ein höherer Automatisie-
rungsgrad führt zu deutlich reduzierten Durchlaufzeiten sowie 
zu verkürzten Reaktionszeiten entlang des gesamten Prozesses. 

Gleichzeitig ermöglicht die 
durchgängige digitale Verfol-
gung von Rohren und Be-
ständen eine Echtzeit-Trans-
parenz über die gesamte 
Wertschöpfungskette hin-
weg. Die Vernetzung der ein-

zelnen Aggregate schafft zudem die Voraussetzung für ein früh-
zeitiges und gezieltes Eingreifen in den Prozess und erhöht 
damit die Prozessstabilität erheblich.

Ein weiterer Mehrwert liegt in der bereichsübergreifenden 
Transparenz der Bestände. Diese können in Echtzeit verfolgt 
und präzise disponiert werden. Dadurch erfolgt das Abrufen und 
Einplanen auf die Schweißautomaten deutlich effizienter, vor-
ausschauender und planungssicher. Auf dieser Basis wird die 
Planung weniger reaktiv und stärker prognosegetrieben. Ergän-
zend eröffnet die durchgängige Verkettung der Anlagen die 
Möglichkeit, simulationsgestützte Szenarien zu nutzen. Diese 
zeigen auf, mit welcher Geschwindigkeit und in welcher Reihen-
folge unterschiedliche Rohrtypen durch die Anlage geführt wer-
den können, um die nachgelagerten Prozesse optimal zu versor-
gen. Insgesamt stärkt die Automatisierung somit die operative 
Leistungsfähigkeit und schafft die Grundlage für eine robuste, 
flexible und zukunftsorientierte Produktions- und Lieferplanung.

Unser Großprojekt zur Reorganisation der 
Sekundärfertigung in der Alfred-Schmidt-
Krayer-Halle nahm in 2025 volle Fahrt auf.
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Ein wichtiges Beispiel für unser gesellschaftliches Engagement 
ist der im Mai erfolgte Spatenstich für den Erweiterungsbau un-
serer betriebseigenen Kindertagesstätte am Stammsitz in Lind-
lar. Mit einem Investitionsvolumen von rund 1,1 Millionen Euro 
schaffen wir zusätzliche Betreuungsplätze und stärken die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. Gleichzeitig unterstreichen wir 
unseren Anspruch, ein verlässlicher Arbeitgeber über Generati-
onen hinweg zu sein.

Auch kleinere Initiativen tragen zur Nachhaltigkeit bei. Unsere 
Teilnahme an der #baumpflanzchallenge2025, zu der wir von 
Pferd Tools nominiert wurden, setzte ein Zeichen für den ver-
antwortungsvollen Umgang mit natürlichen Ressourcen und 
motivierte weitere Unternehmen zur Beteiligung. Aus dieser Ini-
tiative entwickelte sich weltweit eine der größten gemeinschaft-
lichen Baumpflanzaktionen.

Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Im September ehrten wir in Deutschland 
zahlreiche Jubilare für ihre 25- und 40-jährige Betriebszugehö-
rigkeit. Diese langjährige Verbundenheit steht für Vertrauen, 
Stabilität und gegenseitige Wertschätzung und bildet die Grund-
lage unseres unternehmerischen Erfolges.

Unsere Verantwortung für die Region zeigt sich auch im langjäh-
rigen Engagement im Werksarztzentrum Oberberg, das im Sep-
tember sein 50-jähriges Bestehen feierte. Als Gründungsmit-
glied tragen wir seit Jahrzehnten zur gesundheitlichen 
Versorgung der regionalen Unternehmen bei. Unser CEO Jan 
Schmidt-Krayer engagiert sich darüber hinaus ehrenamtlich als 
Vorsitzender des Vorstandes.

Darüber hinaus unterstützen wir regelmäßig gemeinnützige Ein-
richtungen im Oberbergischen Kreis. Zu den geförderten Organi-
sationen zählen u. a. Tafeln, eine Seniorengemeinschaft sowie 
Initiativen, die Kinder und Jugendliche aus Familien mit beson-
deren Belastungssituationen begleiten.

Ein besonderer Schwerpunkt unseres Engagements liegt im Bil-
dungsbereich und in der Förderung von MINT-Kompetenzen. 
Beim „Girls’ & Boys’ Day“ öffnen wir unsere Türen für Schülerin-
nen und Schüler und bieten Praktika zur Berufsorientierung an. 
Bereits in der Grundschule unterstützen wir das Programm  
„TuWaS“ der Freien Universität Berlin in Kooperation mit der 
IHK Köln. Ergänzend engagiert sich unsere S+C Akademie in der 
regionalen Berufsfelderkundung und informiert direkt an Schu-
len über Ausbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten.

Als inhabergeführtes Familienunternehmen mit über 
145-jähriger Geschichte ist unternehmerische Verantwor-
tung ein zentraler Bestandteil unseres Selbstverständnisses. 
Wir orientieren unser Handeln an den 17 Nachhaltigkeits-
zielen der Vereinten Nationen und verbinden ökologische 
Verantwortung mit sozialem Engagement, wirtschaftlicher 
Stabilität und der aktiven Mitgestaltung unserer Regionen –  
am Stammsitz in Deutschland ebenso wie an allen interna-
tionalen Standorten der Unternehmensgruppe.

Lars Niemczewski 
Leiter Marketing und  
Unternehmenskommunikation

Verantwortung leben – für  
Menschen, Umwelt und Zukunft

CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY
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Auch im Sport engagieren wir uns aktiv. Als Exklusivpartner des 
Handballbundesligisten VfL Gummersbach unterstützen wir den 
Profisport und fördern gleichzeitig den Breitensport, u. a. die 
Handballspielgemeinschaft Gelpe/Strombach sowie zahlreiche 
Fußballvereine der Region. Sport stärkt Teamgeist, Fairness und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Als Mitglied des Innovation Hub Bergisches Rheinland fördern 
wir die Zusammenarbeit von Kommunen, Wirtschaft und Wis-
senschaft. Das Projekt steht für Innovationskraft und die nach-
haltige Entwicklung unserer Region.

Unser Engagement zeigt sich ebenso an unseren internationa-
len Standorten. In Spanien beteiligte sich Schmidt-Clemens 
Spain gemeinsam mit der Organisation „Asociación Juvenil Zur-
racapote“ an der Reinigung des Río Ega und unterstützte ge-
meinsam mit der CaixaBank eine Weihnachtsaktion für benach-
teiligte Kinder. In der Tschechischen Republik engagiert sich 
S+C ALFANAMETAL für die Gemeinde Tršice, fördert ehrenamtli-
che Aktivitäten und investiert kontinuierlich in die Qualifikation 
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Ein besonderes Ereignis war zudem das 25-jährige Jubiläum 
von Schmidt + Clemens (Asia) im Juli 2025, das gemeinsam mit 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Geschäftspartnern und loka-
len Wegbegleitern gefeiert wurde. Die Veranstaltung würdigte 
ein Vierteljahrhundert erfolgreicher Entwicklung und partner-
schaftlicher Zusammenarbeit.

Auch unser Werk in Malaysia trägt aktiv zu unseren Nachhaltig-
keitszielen bei. Durch den Ausbau der Photovoltaikanlage erhö-
hen wir den Anteil erneuerbarer Energien und reduzieren den 
CO₂-Fußabdruck des Standortes. Gleichzeitig würdigen wir beim 
jährlichen „Annual Dinner“ das Engagement unserer Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und zeichnen langjährige Beschäftigte 
aus.

Corporate Social Responsibility bedeutet für uns, wirtschaftliche 
Stärke mit gesellschaftlicher Verantwortung zu verbinden. Unser 
Ziel ist es, nachhaltig zu handeln, langfristig zu denken und die 
Zukunft aktiv zu gestalten – für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, unsere Partner und Kunden sowie für die Regionen, 
in denen wir tätig sind.
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Seit 2023 ist KIWA unser Partner für die Zertifizierung nach  
DIN EN ISO 9001, 14001, 45001 und 50001. 
 
Im Berichtsjahr fanden darüber hinaus Audits zur Aufrechterhal-
tung der Zulassungen gemäß der Druckgeräterichtlinie (PED), 
AD-2000-Merkblatt W0 sowie KTA 3201 durch den TÜV Rhein-
land sowie gemäß der Korean Gas Safety Rules durch KGS statt.  
 
Alle Zertifikate wurden erteilt und sind u. a. über die S+C Home-
page im Abschnitt „Downloads“ erreichbar. 
 
In 2026 steht die Erneuerung der Zertifizierung unseres integ-
rierten Managementsystems nach DIN EN ISO 9001, 14001, 
45001 und 50001 an. Zum Jahresende wird darüber hinaus 
das Managementsystem auf Basis der KTA 1401 auditiert, mit 
dem Ziel, eine erneute Zertifizierung zu erhalten.  
 
Die Digitalisierung des Managementsystems hat in 2025 weite-
re Fortschritte gemacht. Die Bewertung der Risiken und Gefähr-
dungen, das Rechtskataster und die daraus abgeleiteten 
Rechtspflichten sind ebenso in einer integrierten Plattform ge-
pflegt wie auch Daten des Abfallmanagements. Die neue Platt-
form wird genutzt, um Unterweisungen zu planen, vorzuberei-
ten und entweder als Onlineunterweisung bereitzustellen oder 
als Präsenzveranstaltung durchzuführen. In jedem Fall liegen 
die Dokumentation der Unterweisung, die Belege der individu-

Zertifizierte Prozesse 
als Basis für Qualität 
und Nachhaltigkeit

ellen Teilnahme und die Erfolgsnachweise zentral revisionssi-
cher im System vor.  
 
Der Roll-out der Software in den Tochterunternehmen wird in 
2026 vorbereitet. Die Nutzung eines international einsetzbaren 
Werkzeugs ist ein wichtiger Schritt zur Digitalisierung von ele-
mentaren Managementprozessen in der S+C Gruppe. 
 
Die Aktualität der unserer Arbeit zugrundeliegenden Normen 
und Standards wird sichergestellt durch die Nutzung digitaler 
Plattformen. So werden alle Nutzer zu jeder Zeit mit tagesaktu-
ellen Informationen versorgt. Neuigkeiten zu Änderungen,  
Gültigkeit und bisherigen Regelungen zu technisch relevanten 
Themen stehen zur Verfügung. Dieser Service deckt deutsche, 
europäische und internationale Regelwerke gleichermaßen ab. 
Dies ist ein weiteres wesentliches Element, um Kundenanforde-
rungen umsetzen und Standards einhalten zu können.  
 
Aktivitäten zur Verbesserung der Nachhaltigkeit und Bericht-
erstattung gemäß CSRD 
S+C hat auch in 2025 das Thema Nachhaltigkeit weiterentwi-
ckelt und Maßnahmen zur Verbesserung geplant, realisiert bzw. 
eingeleitet. Eine wichtige Säule ist hierbei die Verabschiedung 
von Unternehmensrichtlinien zu Umwelt, Arbeits- und Men-
schenrechten, Ethik und nachhaltiger Beschaffung. Diese sind 
Basis unseres nachhaltigen Handelns und beschreiben neben 

MANAGEMENTSYSTEM

Andreas Hohn 
Leiter Managementsysteme

Im Jahr 2025 wurde die Zertifizierung 
des integrierten Managementsystems 
erneut bestätigt.  

Andreas Hohn
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der grundsätzlichen Haltung des Unternehmens auch konkrete 
Ziele für die nähere und fernere Zukunft. Die Zielerreichung und 
der Umsetzungsstatus werden regelmäßig intern und extern ge-
prüft bzw. bewertet. 

Seit Jahren wird S+C von externer Seite (Partner: EcoVadis), hin-
sichtlich der Aktivitäten zur Verbesserung der Nachhaltigkeit  
unabhängig bewertet. In 2025 wurden die Ergebnisse und Akti-
vitäten mit der silbernen Medaille ausgezeichnet. S+C befindet 
sich im Ranking der bewerteten Unternehmen inzwischen unter 
den führenden 7 Prozent. Diese Auszeichnung ist für uns Aner-
kennung und zugleich Ansporn, das erreichte Niveau zu stabili-
sieren und, wo möglich, weiter zu erhöhen. 

Die durch die Verabschiedung der Omnibus-Regelungen im Zu-
sammenhang mit der europäischen Richtlinie zur Nachhaltig-
keits-Berichterstattung (Corporate Sustainability Reporting Direc-
tive) geänderten Rahmenbedingungen werden analysiert und in 
ggf. erforderliche Handlungsanweisungen umgesetzt. Ziel ist es, 
eine regelkonforme und aussagekräftige Berichterstattung zu re-
alisieren, die sowohl die gesetzlichen Aspekte berücksichtigt als 
auch die Erwartungen unserer Stakeholder erfüllt.

Ziel für das Jahr 2026 ist die weitere 
Verbesserung der Nachhaltigkeitsaktivi-
täten im Rahmen der kontinuierlichen 
Verbesserungen. Angestrebt wird eine 
weitere Auszeichnung durch EcoVadis.

 
 

TÜV Rheinland Industrie Service GmbH 

Certification Body for welding manufacturers 
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Certificate 
 

Inspection of the welding quality 

requirements  

according to ISO 3834 

Certificate no.: 

01 240 811/A-15 0263 

Name and address of the 

manufacturer: 

Schmidt + Clemens GmbH + Co. KG  

Kaiserau 2 

D - 51789 Lindlar 

 

It is hereby certified that the manufacturer has furnished 

proof of the comprehensive quality requirements according to 

the test basis. The mentioned company 

- operates a quality system which ensures that the 

manufacture and inspection of the products stated in our 

report, are in compliance with applicable technical 

standards and regulations; 

- employs qualified supervisory and inspection personnel; 

- has qualified welding processes and welding personnel; 

- has adequate facilities permitting manufacture and 

inspection of welded products. 

Specifications: 

EN ISO 3834-2 

Scope: 

The scope of the inspection and other relevant data are 

given in the annex to the certificate. 

Manufacturing Plant: 

Schmidt + Clemens GmbH + Co. KG  

Kaiserau 2 

D - 51789 Lindlar 

Test Report no.: 

W641-268131758 

Valid until: 

March 1, 2024 

 

 

Cologne, March 2, 2021 

 

i.A. Eng. Achim Makowka 

Certification Body for Manufacturer Qualification 

 
 

 

TÜV Rheinland Industrie Service GmbH 

                                                                                            E-008-D-Rev22 

Notifizierte Stelle für Druckgeräte, Kennnummer: 0035 
 

Am Grauen Stein, D-51105 Köln 

 

 

 

  

 

 

 

 

   

 

Certificate  

Quality-Assurance System 

for Manufacturer of Materials 

acc. to Directive 2014/68/EU 

 
Certificate no.: 

01 202 811/Q-01 0015 

 
 

 
 

Name and address of the 

manufacturer:  
 

 
 

Schmidt + Clemens GmbH + Co. KG  

Kaiserau 2 
D - 51789 Lindlar 

 

 

Herewith we certify that the material manufacturer has 

established and applies a Quality Management System.  

The system was audited according to the European 

Directive 2014/68/EU, Annex I, Par. 4.3, with regard to the 

materials as listed in the scope of approval. 

 

 
Tested acc. to  

Directive 2014/68/EU: 
 

QM System acc. to EN 764-5, article 4.2 and 

AD 2000-Merkblatt W0 

 
Audit report no.: 

 
811/Q-01 0015  

 
Area of validity: 

 
Manufacture and fabrication of forged products, 

centrifugally cast and statically cast products, 

see annex to certificate 

 
Manufacturing plant: 

 
Schmidt + Clemens GmbH + Co. KG  

Kaiserau 2 
D - 51789 Lindlar 

 
Valid until: 

 
June 30, 2022 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

Cologne, July 25, 2019 

Dipl.-Ing. (FH) Roman Alexander Meyers 

 

 

 

 

Nummern 
K-02104-58/59//61 / K-0223513 
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15.04.2025 

 

Gültig vom 
01.05.2023 

 

Gültig bis 
30.04.2026 

Seite 2 von 2  

 
 

 

Kiwa International Cert GmbH Grüner Deich 1 
20097 Hamburg 

Germany 
Telefon +49 (0)40 30 39 49 60 Telefax +49 (0)40 30 39 49 79 e-mail:   info@kiwa.de www.kiwa.de 

 
 
 
Weitere Standorte:    Geltungsbereich 

 
S+C Immobilien GmbH   ISO 50001:2018: Handel mit Energie;  

Kaiserau 2 

Vermietung und Facilitymanagement 

51789 Lindlar     für die Liegenschaften des Industrie- 

Deutschland     parks Kaiserau. 

 S + C Alfanametal s.r.o koncern 
ISO 9001:2015: Herstellung, Bearbeitung  

Tršice c. 126 

und Vertrieb von Sand-Formguss  

783 57 Tršice      

Tschechische Republik    

 
Schmidt + Clemens (Asia) Sdn. Bhd.  ISO 9001:2015: Herstellung und  

LOT PT 11641, Jalan Tech Valley 7/2  Bearbeitung von Edelstahllegierungen,  

Kawasan Perindustrian Sendayan 
Rohren für die petrochemische und  

Tech Valley                                                       Stahlindustrie. 

Bandar Sri Sendayan    Zusammenbau durch Schweißen von 

71950 Seremban    gegossenen Edelstahl-Rohren,  

Negeri Sembilan    -Fittingen und Rohrsystemen für die 

Malaysia     petrochemische und Stahlindustrie. 
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Kiwa International Cert GmbH 

Grüner Deich 1 

20097 Hamburg 

Germany 

Telefon +49 (0)40 30 39 49 60 

Telefax +49 (0)40 30 39 49 79 

e-mail:   info@kiwa.de 

www.kiwa.de 

 
 
 
Weitere Standorte:    Geltungsbereich 
 
S+C Immobilien GmbH   ISO 50001:2018: Handel mit Energie;  
Kaiserau 2 Vermietung und Facilitymanagement 
51789 Lindlar     für die Liegenschaften des Industrie- 
Deutschland     parks Kaiserau. 

 
S + C Alfanametal s.r.o koncern ISO 9001:2015: Herstellung, Bearbeitung  
Tršice c. 126 und Vertrieb von Sand-Formguss  
783 57 Tršice      
Tschechische Republik    
 
Schmidt + Clemens (Asia) Sdn. Bhd.  ISO 9001:2015: Herstellung und  
LOT PT 11641, Jalan Tech Valley 7/2  Bearbeitung von Edelstahllegierungen,  
Kawasan Perindustrian Sendayan Rohren für die petrochemische und  
Tech Valley                                                       Stahlindustrie. 
Bandar Sri Sendayan    Zusammenbau durch Schweißen von 
71950 Seremban    gegossenen Edelstahl-Rohren,  
Negeri Sembilan    -Fittingen und Rohrsystemen für die 
Malaysia     petrochemische und Stahlindustrie. 
 
 

Schmidt + Clemens GmbH + Co. KG 

Gesamtpunktzahl

Prozentsatz
93. i

74 /100

Umwelt

86 /100

Arbeits- und
Menschenrechte

82 /100

Ethik

50 /100

Nachhaltige 
Beschaffung

55 /100

MANAGEMENTSYSTEM
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Das Jahr 2025 war personalpolitisch geprägt von 
notwendigen Anpassungen an veränderte wirtschaft-
liche Rahmenbedingungen sowie von Entscheidun-
gen zur Stabilisierung von Organisation und Beschäf-
tigung.

In der Alfred-Schmidt-Krayer-Halle (Schleuderguss 
& Tieflochbohren) wurde das seit 2023 bestehende 
Teilkonti-Schichtmodell, das aufgrund kurzer 
Schichtwechsel und hoher Belastung von vielen Be-
schäftigten kritisch bewertet wurde, zum 
01.01.2025 in einer modifizierten Form fortgeführt. 
Ziel war es, die Arbeitsbelastung zu reduzieren und 
die Planbarkeit zu verbessern. Die Erfahrungen im 
Jahresverlauf zeigten zwar punktuelle Entlastungen, 
insgesamt jedoch weiterhin Akzeptanz- und Belas-
tungsgrenzen. Vor diesem Hintergrund und auch im 
Kontext der strukturellen Neuausrichtung wurde ent-
schieden, das modifizierte Teilkonti-Schichtmodell 

nach einjähriger Anwendung ab 2026 wieder durch 
ein klassisches dreischichtiges Wechselschichtmo-
dell mit wochenweisem Wechsel abzulösen. Parallel 
wurde die Instandhaltung organisatorisch an die Fer-
tigung angepasst, um die personelle Verfügbarkeit zu 
synchronisieren und die Rufbereitschaften deutlich 
zu reduzieren.

Mit Wirkung ab September 2025 wurde zudem eine 
einheitliche Betriebsvereinbarung zum Verhalten bei 
Anzeige und Nachweis von Arbeitsunfähigkeit einge-
führt. Erstmals gilt damit für kaufmännische und ge-
werbliche Beschäftigte eine einheitliche Regelung 
mit ärztlichem Nachweis ab dem zweiten Krankheits-
tag. Angesichts seit Jahren erhöhter Arbeitsunfähig-
keitsquoten kann diese Maßnahme ein Instrument 
zur besseren Steuerung darstellen; eine belastbare 
Bewertung ist frühestens 2026 möglich.

Zum 31.12.2025 waren weltweit 1.088 
Beschäftigte bei der Schmidt + Clemens 
Gruppe tätig, davon 643 am Stammsitz in 
Deutschland. Die Ausbildungsquote wurde 
auf 6,81 Prozent reduziert (von 7,87 Prozent 
in 2024). Insgesamt haben wir derzeit  
49 Auszubildende und Studierende am 
Stammsitz.

Sonja Fischer

Sonja Fischer 
Leiterin Personal  
S+C Gruppe

PERSONAL
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Die wirtschaftliche Entwicklung machte ab September 2025 die 
Einführung konjunktureller Kurzarbeit erforderlich. Gleichzeitig 
wurde am Standort Lindlar eine wesentliche Restrukturierung 
umgesetzt, die u. a. die Zusammenlegung von Gießereibereichen 
und weitere Automatisierungsschritte umfasste. Insgesamt wur-
den 106 Stellen abgebaut. Den ausscheidenden Kolleginnen und 
Kollegen gilt unser ausdrücklicher Dank für ihre geleistete Arbeit 
und ihren Beitrag zum Unternehmen. Die angebotene Transferge-
sellschaft wurde nahezu vollständig angenommen und von den 
Betroffenen überwiegend als Chance für eine berufliche Neuori-
entierung genutzt.

Trotz weiterhin herausfordernder Rahmenbedingungen bleibt das 
Unternehmen handlungsfähig und zuversichtlich. Situative Ent-
lastungen, wie die absehbare Aussetzung der Kurzarbeit ab Janu-
ar 2026 in der ASK-Halle, zeigen Wirkung – ohne den Blick für die 
weiterhin erforderliche Disziplin und Gestaltungsbereitschaft zu 
verlieren.

Vom 10. bis 12.06.2025 fand das internationale HR-Meeting der 
Schmidt + Clemens Gruppe in Lindlar statt. Im Mittelpunkt stan-
den die Diskussion und die internationale Implementierung des 
neuen Feedback-Systems, der Austausch zu Fehlzeitenentwick-
lungen und länderspezifischen Praktiken sowie erste Einordnun-
gen zur europäischen Entgelttransparenzrichtlinie. Der Austausch 
stärkte die gruppenweite Abstimmung und das gemeinsame Ver-
ständnis zentraler HR-Themen.

S+C wurde erneut als Leading Employer Deutschland ausgezeichnet. Jahrgangslogo der neuen Auszubildenden aus 2025
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Personalentwicklung 2025 
2025 lag ein zentraler Fokus auf der Weiterentwicklung von Füh-
rung und Zusammenarbeit. Gemeinsam mit der Geschäftsfüh-
rung wurden erstmals gruppenweit Führungsleitlinien erarbeitet, 
die ein einheitliches Führungsverständnis definieren und als ver-
bindlicher Orientierungsrahmen dienen. Ergänzend wurde das im 
Vorjahr angekündigte Feedback-System eingeführt, das struktu-
rierte Gespräche zwischen Führungskräften und Teams unter-
stützt und Entwicklungsbedarfe sichtbar macht. Die Rückmel-
dungen aus allen Bereichen waren überwiegend positiv. Beide 
Instrumente werden 2026 mit gezielten Anpassungen weiterge-
führt und systematisch in der Führungsarbeit verankert.

Ausbildung 2025 
Die Ausbildung bleibt ein zentraler Baustein zur Sicherung des 
Fachkräftebedarfs bei Schmidt + Clemens. 2025 schlossen  
16 Auszubildende ihre Ausbildung erfolgreich ab; ein Absolvent 
wurde bei der IHK-Bestenehrung ausgezeichnet. Gleichzeitig 
starteten neun neue Auszubildende in technischen und kaufmän-
nischen Berufen. Die Ausbildungsinhalte wurden weiterentwi-
ckelt, u. a. durch den Einsatz virtueller Schweißsimulationen.  
Neben der fachlichen Qualifizierung standen eine enge Betreuung 
sowie regelmäßige Feedbackgespräche im Fokus. Ziel bleibt es, 
die Ausbildungsqualität kontinuierlich weiterzuentwickeln und 
die Attraktivität der Ausbildung nachhaltig zu sichern.

IHK-Bestenehrung 2025Jahrgangslogo der neuen Auszubildenden aus 2025

Ausbildungskampagne 



Sie füllen unsere Werte mit Leben.

Purpose Mission

Vision Werte – die Grundlage 
für unser Handeln.

Wir setzen uns mit Trendgespür für die 
nachhaltige Nutzung der Ressourcen 
unseres Planeten ein.

Mit hochlegierten Edelstählen, innovativen Produkten 
und Prozessen ermöglichen wir unseren Kunden, die 
Leistung ihrer Anlagen zu maximieren und Nachhal-
tigkeit in ihren Unternehmen zu fördern.

Unser Ziel ist es, führender Lösungsanbieter zu sein, 
der für herausragenden Service und Innovations-
kraft bekannt ist. Gleichzeitig setzen wir Maßstäbe 
für nachhaltige Technologien und Mitarbeiterent-
wicklung.

Unsere Werte leiten unser Handeln und bestimmen, wie wir mit 
Kunden, Partnern und untereinander umgehen. Sie geben die Rich-
tung vor und stellen sicher, dass unsere Entscheidungen mit unserer 
Identität und unseren Zielen übereinstimmen. Zusammen bilden sie 
die Grundlage unserer Kultur und unseres Erfolgs.

AMBITION
2030


